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Hygienekonzepte im Handwerk vorhanden

Handwerk. Viele Unternehmen,
auch aus dem Bereich der
Dienstleistungen, sind aktuell ge-
schlossen. Auch für das Hand-
werk gibt es Beschränkungen,
aber aktuell dürfen sie ihr Gewer-
be noch weiterbetreiben. Laut In-
ternetseite der HWK gibt es aber
wichtige Maßnahmen, an die sie

Grundsätzlich sind Handwerker tätig

sich halten müssen: „Für die Aus-
übung handwerklicher Tätigkei-
ten gilt, dass Ansammlungen aus
geschäftlichen oder beruflichen
Anlässen, bei denen Personen
unmittelbar zusammenarbeiten
müssen, unter Beachtung der
notwendigen hygienischen An-
forderungen zulässig sind. Glei-

ches gilt für Ansammlungen, bei
denen Personen bestimmungs-
gemäß zumindest kurzfristig zu-
sammenkommen müssen (bei-
spielsweise im öffentlichen Per-
sonennahverkehr, Fahrten im
Gelegenheitsverkehr zwischen
Wohn- und Arbeitsstätte oder in
Fahrgemeinschaften). Bei diesen
Gelegenheiten darf der Mindest-
abstand im öffentlichen Raum
von 1,5 Metern vorübergehend
unterschritten werden. Diese
Ausnahmen sind insbesondere
im Umgang mit Kunden, auf Bau-
stellen und beim Transport von
Beschäftigten dorthin von Be-
deutung.

Bei Arbeitsplätzen mit erhöh-
ter Ansteckungsgefahr auf Grund
großer Nähe zu Kunden kann der
Arbeitgeber unter Umständen zu
besonderen Hygiene- und
Schutzmaßnahmen verpflichtet
sein. […] Im Einzelfall entschei-
den die fachlich zuständigen
Kreisordnungsbehörden Ihres
Landkreises.“ (Quelle:
https://www.hwk.de/coronavi-
rus). |gib/ps

Click and Collect

Corona Pandemie. Zum Haus-
arzt, Zahnarzt oder Einkaufen –
das sind die wenigen Dinge, die
weiterhin – bis auf kleine Ein-
schränkungen – möglich sind.
Der Handel allerdings ist weitest-
gehend geschlossen. Was tun,
wenn man dringend eine neue
Hose benötigt oder Schuhe?
Auch Haushaltsgegenstände wie
ein defekter Wasserhahn oder ei-
ne defekte Spülmaschine müs-
sen ja irgendwie ersetzt werden,
auch in einer Pandemie.

Viele lokale Unternehmen ha-
ben sich im x-ten Corona Lock-
down dazu entschieden, ihre
Kunden mit dem System „Click
and Collect“ zu unterstützen. Das
System dabei ist nicht neu, das
gibt es bereits seit vielen Jahren.
Vor der Pandemie haben es aber
nur wenige genutzt.

Dabei bedeutet „Click and Col-
lect“, dass der Kunde auf der In-
ternetseite des Unternehmens
sich die Waren ansehen kann, mit
einem Anruf oder eben über eine
Bestellung online das Produkt
kauft und am Ende direkt vor Ort
in der Filiale abholen kann.

Ein großer Vorteil damit ist:
Man spart sich Versandkosten
und gleichzeitig – je nach Unter-
nehmen – unterstützt man das
Geschäft vor Ort.

In der Pandemie hat sich aber
eins gezeigt: Am Ende muss der
Kunde meist eine lange Warte-
schlange vor dem Geschäft in
Kauf nehmen. „Click and Collect“
ist grundsätzlich während des
Lockdowns eine gute Alternative,
um lokale Unternehmen zu unter-
stützen. Es ersetzt aber nicht das
wichtige Gespräch mit einem
Fachmann und leider kann es
auch nicht die Begutachtung vor
Ort ersetzen. Eine neue Lampe
mag online gut aussehen, aber
die wenigsten Menschen können
sich anhand eines Bildes vorstel-
len, wie groß sie ist und ob sie
überhaupt optisch passt. Wenn
man im Geschäft die Lampe
sieht, kann man viel besser ein-
schätzen, ob diese auch zu Hau-
se optisch passt. Natürlich muss
man in der aktuellen Lage mit
diesen Punkten leben, wenigs-
tens hat man wieder eine Lampe
und steht zu Hause nicht im Dun-
keln. Dennoch ist zu hoffen, dass
diese Pandemie uns bald zumin-
dest ein Stück weit wieder zurück
in unser altes Leben lässt. |gib

Einzelhandel stärken –
Innenstadt beleben

Ludwigshafen. Die Industrie-
und Handelskammer für die
Pfalz (IHK Pfalz) ruft Händler,
Dienstleister und Gastrono-
men auch 2021 wieder zum
„Heimat shoppen“ auf und
lädt dazu alle Interessierten
zur virtuellen Informations-
veranstaltung am Mittwoch,
27. Januar, um 18 Uhr ein.

Die bundesweite Kampagne
für den stationären Einzelhandel
und attraktive Innenstädte ver-
bindet die ansässigen Händler,
aber auch Gastronomie- und
Dienstleistungsbetriebe unter
der Dachmarke „Heimat shop-
pen“ und zeigt auf, welche wichti-
ge Rolle sie in einer Stadtgesell-
schaft spielen. Höhepunkt der In-
itiative sind die jährlichen ge-
meinsamen Aktionstage, an de-
nen die Betriebe ihre Kunden mit
besonderen Aktivitäten und Pro-
jekten überraschen und die In-
nenstadt mit Leben füllen. Die
Aktionstage rufen dieses Jahr am
Freitag und Samstag, 10. und 11.
September, zum lokalen Einkau-
fen auf.

"Heimat Shoppen" heute
wichtiger denn je

Die IHK Pfalz beteiligt sich an
„Heimat shoppen“ in diesem Jahr
bereits zum vierten Mal. 2020
nahmen pfalzweit trotz der be-
sonders schwierigen Situation

durch die Corona-Pandemie 15
Städte und Gemeinden an der
Aktion teil. Durch die massiven
Einschränkungen in der Corona-
Krise ist es dieses Jahr wichtiger
denn je, ein Zeichen für das loka-
le Angebot der Betriebe zu setzen
und das Bewusstsein für die Viel-
falt der eigenen Kommune zu
stärken. Denn der lokale Einzel-
handel in der eigenen Innenstadt
bietet nicht nur Vielfalt und indi-
viduelle Beratung, sondern
stärkt den Standort insgesamt.
Er belebt die Innenstädte und
Stadtteilzentren, schafft Arbeits-
plätze, bildet die Fachkräfte von
morgen aus und sorgt damit für

Kampagne „Heimat shoppen“ geht weiter

eine stabile Wirtschaft. Mit sei-
nen Steuern macht er die Kom-
munen handlungsfähig und
sponsert darüber hinaus oft auch
noch die örtlichen Vereine und
Initiativen - das gilt das ganze
Jahr und nicht nur an den Akti-
onstagen im September. Die IHK
Pfalz begleitet „Heimat shoppen“
daher ganzjährig auch auf ihrem
Instagram-Account @heimat-
shoppen_pfalz. Wer Interesse an
der Kampagne „Heimat shop-
pen“ 2021 hat, kann sich unter
dem Link für die Infoveranstal-
tung am 27.01.2021 anmelden:
www.pfalz.ihk24.de/heimat-
shoppen2021 | rk/ps
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Das Handwerk hat Hygienekonzepte - so können sie weiter-
hin zu den Kunden. FOTO: YERSON RETAMAL AUF PIXABAY

Im Internet aussuchen und
bestellen und vor Ort abho-
len. Aktuell die einzige Lö-
sung um regionale Unterneh-
men zu unterstützen.

FOTO: ATHREE23 AUF PIXABAY

Der stationäre Einzelhandel sorgt für belebte Innenstädte
und Stadtteilzentren FOTO: JENS VOLLMER
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Neue Zahnarztpraxis!

ApollonDent 
Zahnarztpraxis
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Unser Team freut sich auf Ihren Besuch. www.apollondent.com

Öffnungszeiten:
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Di und Do: 8 –12 und 14 –19 Uhr

Mi und Fr: 8 –12 Uhr

Sa: private Sprechstunde nach Vereinbarung
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Mobil 0176 76 066 669
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Prospektverteilung –
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